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M RACKETLON

Tabletennis Badminton WWW. racketlon at Squash Tennis






Racketlon ganz kurz:   (nähere Infos siehe: Racketlon-Regeln)
Im Racketlon spielt man gegen denselben Gegner die Sportarten:

· Tischtennis

· Badminton

· Squash

· Tennis

Sieger ist der Spieler, der nach den 4 Sätzen mehr Punkte hat.
· 4 Sätze bis 21 Punkte: Je ein Satz im Tisch Tennis, Badminton, Squash und Tennis. Bei 20:20 wird der Satz so lange verlängert bis zwei Punkte Unterschied bestehen.
· Running Score: Jeder Punkt zählt egal welcher Spieler serviert. 
· Matchgarantie: Jeder Spieler hat mindestens 3 Matches
· Jeder kann Mitspielen, Bewerbe: Herren-Elite, Amateure, Beginner, Damen, Senioren +45, Jugend u16

· Spaß steht im Vordergrund !
Geschichte:  (nähere Infos siehe: Racketlon-Geschichte)
Racketlon kommt ursprünglich aus Skandinavien, wo seit 1990 regelmäßig Turniere veranstaltet werden. Seit 2003 gibt es in Wien eine ständig wachsende Racketlon-Scene, welche mittlerweile monatlich nationale (aber auch internationale) Turniere veranstaltet.
In OÖ wurden die ersten Vereine 2007 gegründet, aber auch hier erfreut sich dieser Trendsport immer größerer Beliebtheit.

Mittlerweile ist die RFA (Racketlon Federation Austria) weltweit einer der am besten organisierte Racketlonverband, mit über 500 aktiven Spielern und über 30 Turnieren pro Jahr. Regelmäßig nehmen bis zu 60 Spieler an den Turnieren teil. 
Daten & Fakten:   (Stand Feb. 08)
Mit Michael Dickert (2), Marcel Weigl (3) und Christoph Krenn (12) hat Österreich drei Spieler unter den Top 15 der Weltrangliste. 
Bei den in Wien stattgefundenen Doppel-Weltmeisterschaften 2007 konnte sich die österreichische Paarung Krenn/Dickert den Titel sichern. 

Bei den Einzelweltmeisterschaften 2007 in Deutschland konnte sich Lukas Trojan zum U16 Weltmeister küren.

In OÖ sehen die Erfolge noch etwas bescheidener aus. Immerhin sind wir mit Gisela Riener und Peter Krenmayr in den heimischen Top 10 vertreten und stellen mit Rainer Doppelmair den amtierenden Staatsmeister bei den Amateuren.

Weitere Informationen:

· Österreichische Rangliste
· Weltrangliste
Racketlon Turnieraufbau:
Racketlon World Tour 2008:

12 Turniere in 12 Ländern bilden die sogenannte World Tour. Österreich trägt mit den jährlichen int. Austrian Open zu der Turnierserie bei. 2007 waren bei den Austrian Open über 300 Teilnehmer aus über 30 Nationen.

Babolat Austrian Tour 2008: (x 1,5 für österr. Rangliste)

Österreichs größte Turnierserie mit 7 Turnieren in 7 Bundesländern, eines davon sind die österreichischen Meisterschaften. Zum ersten Mal wird die Station OÖ in Linz in der ADM Halle gespielt. TERMIN: 12. April!!!

Sonstige nationale Turniere 2008: (x 1 für österr. RL)
Für die österreichische Rangliste zählen noch weitere Turniere, wie etwa die Wilson Tour, Head Tour oder sonstige nationale Turniere. Jeder Racketlonverein kann ein Turnier organisieren. 
Racketlon Bundesliga 2008:
Ein weiterer jährlicher Höhepunkt ist die Racketlon Bundesliga. An einem Wochenende im Dezember treffen sich Österreichs Racketlonvereine und ermitteln die Sieger der 1. + 2. Bundesliga.
Vereine:

RFA Oberösterreich:

· ASK Nettingsdorf Racketlon (ASN):

· Training: Mo, 18:00 bis 21:00 Uhr

· Sporthalle Dr-Adolf-Schärf-Str. 23, 4053 Haid

· Sportlicher Leiter: Peter Krenmayr

· Tel: 0650/3698352

· Mail: kre@gmx.at

· Web: www.ask-nettingsdorf-badminton.at.tt
· Union Urfahr Racketlon (UUR)
· Training: Mo, 19:30 bis 22:00 Uhr

· Sporthalle Harbachschule, 4040 Linz

· Training: Do, 19:00 bis 21:00 Uhr

· Sporthalle Peuerbachgymnasium, 4040 Linz

· Sportlicher Leiter: Martin Grafinger

· Tel: 0676/5427215

· Mail: martin@grafinger-denk.com

· Web: www.union-urfahr.at

Presse:
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den WM-Titel im Racketlon.
Eishockey-Nationalliga

Pflichisieg
fir den EHC

Die Eishockey-Cracks
des EHC Team Wien
konnen tief durchatmen
~ mit einem 3:1-Pflicht
sieg gegen Nationalliga
Schlusslicht Bregenzer
wald verschaffte sic
Siitarinen-Truppe
Luft im Kampf um ein
Play-off-Ticket (Top 8).

Denn jetzt liegen die
Wiener bereits  sechs
Punkte vor der Lindle

Truppe. Doch der starke

Goalie Bartholomiius

und Co. taten sich lange
schwer. Erst im zweiten
Drittel gliickte Smatrala
die Fiihrung, ehe Heinl
und Komarek wich
tigen Sieg einfuhren
NATIONALLIGA, 14, Rundé

Der Wiener Christoph Krenn
(Ii.) sicherte sich mit Partner Mi-
chael Dickert in Wr. Neudorf

Im Tennis schaﬁt'c.
Christoph Krenn im

mer-
hin unter die heimisﬁheﬂ“

Top 40. Nun ist er Num-
mer eins der Welt! Nicht
im Tennis, sondern in d

Trendsportart Racketlon,
Zusammen mit Partnel
Michael Dickert holt
sich der Wiener in Wr,
Neudorf den WM-Titel.

»Eigentlich komme ich
vom Tennis, habe aber Ab-
wechslung gesucht®, erzihlt
Christoph Krenn. Diese Ab-
wechslung fand der Wiener
in der Trendsportart Ra-
cketlon - eine Kombination
aus Tischtennis, Badmin-
ton, Squash und Tennis.
Vor vier Jahren bestritt der
24-Jihrige sein erstes Ra-
cketlon-Turnier, wurde auf
Anhieb osterreichischer
U21-Meister. Am Samstag
sicherte sich Krenn zusam-
men mit dem Klosterneu-
burger Michael Dickert den
Doppel-Weltmeistertitel in
Wiener Neudorf, wo 303
Teilnehmer aus 34 Natio-
nen den verschieden groBen
Billen nachjagten.

Im Viertelfinale des Tur-
niers wurde es das einzige
Mal eng fiir die Lokalmata-
dore. In einer spannenden
Partie konnten die schwedi-
schen Titelverteidiger Pers-
son/Fagerstrom mit nur ei-
nem Piinktchen Vorsprung
bezwungen werden. Die
Final-Gegner, das deutsch
tschechische Duo Kudicke/
Vesely stellten hingegen
kein groBeres Problem dar.
Am Ende konnte sogar ein
Vorsprung von elf Punkten
herausgespielt werden Das
Geheimnis Erfolges?
«Es hat einfach alles ge-
passt! Michis Stiirke ist das
l.m'hlcnm\. memn  wunder
Punkt wir ergiinzen uns

perfekt™, jubelt der Sport-
management-Student

des
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